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Metz. ktiilràrà wm Rote« Kn«z. A»
An die Scktionsvorstiiiide des schwciz. Eentralvereins vom Noten Kreuz.

Die bisher eingesandten, beantworteten Fragebogen samt Jahresbericht von Seite der
Sektionen des schwciz. EentralvcrcinS vom Roten Kreuz werden bestens verdankt und die-

jenigen Sektionen, welche dieselben noch nicht eingeschickt haben, gebeten, solche an Unter-
zeichneten sofort einzureichen, ansonst es nicht möglich wird, den Jahresbericht auf nächste

Dclegicrtcnversammlnng vorzulegen.
Aaran, 23. Februar 1897.

Das Sekretariat des S. E.-V. v. R. K. : Dr. Schenker.

Donnerstag den 25. Februar 1897 hat in Ölten eine Sitzung der Ccntraldirektion
stattgefunden, für welche folgende Traktandcn ausgestellt waren:

1. Verlesen des Protokolls.
2. Antrag des Centralkouütecs des schwciz. SamaritcrbnndcS betreffend Schaffung eines

schweiz. Centralsekretariats für freiwilligen Sanitätsdienst. Referent Hr. 9. Cramer.
3. Vorlage eines Regulativs betreffend Entschädigung für Reisen, Arbeiten :c. in

Sachen des Roten Kreuzes. (Antrag des Departements für die Finanzen; Re-
fcrcnt Hr. Oberst de Montmollin.)

4. Programm für den Jahresbericht.
5. Wahl der Delegation für die internationale Konferenz der Vereine vom Roten

Kreuz in Wien.
«1. Gesuch des Samaritcrvcreins Aaran betreffend Gründung einer Vokalsektion Aarmi

vom Roten Kreuz.
7. Allfälligc Anträge und Anregungen.
8. Unvorhergesehenes.

Wir hoffen, über die Verhandlungen in nächster Nummer Bericht erstatten zu können.

Samariterkurs der Sektion Winterthnr. Zum sechsten Male hielt zn Ende des

vergangenen Jahres der Samaritcrvcrein Winterthnr einen unentgeltlichen Samariterknrs ab;
zum ersten Mal war es ein gemischter Kurs. Zn Ende der Anmeldefrist hatten sich 128
Personen gemeldet (48 Herren und 89 Damen). Bei dieser so unerwartet großen Zahl der

Anmeldungen mußte man verschärfte BesuchSbcstimmungeu erlassen, deren hauptsächlichste
folgende sind: untere Altersgrenze 18 Jahre (Ausnahmen zn machen behält sich bei genü-
gender Begründung der Vorstand vor); fleißiger Besuch der Kursstnnden; schriftliche Ent-
schnldigung für jede versäumte Stunde innert drei Tagen, widrigenfalls eine uncntschnldigtc
Absenz eingetragen wird: wer sich drei unentschuldigte Absenzcn zn schulden kommen läßt,
wird ans dem Kurs auSgcstoßcn; ein Teilnehmer mit sieben entschuldigten Abscnzen verliert
das Anrecht auf ein Attest; Haftgcld zwei Franken, das nach vorschriftSgcmäßer Absolviernng
des Kurses zurückbezahlt wird. Obligatorisches Lehrmittel: das Lehrbuch für die Sanitäts-
Mannschaft der eidgenössischen Armee.

Das JnstrukiionSpersonal bestand aus drei Ärzten, einem Jnstrnktor und zwei Im
strnktorinncn. Zum praktischen Unterricht wurde die männliche Abteilung in zwei, die weib-
liche in drei Gruppen eingeteilt, mit je zwcistündlicher Übung per Woche. Der theoretische

Unterricht wurde allen Teilnehmern gemeinsam, je einmal wöchentlich, abends von 8 bis 10
Uhr, erteilt. Dauer des Kurses zehn Wochen.

Das Material für die praktischen Übungen und den Anschauungsunterricht ist in un-
serm Verein eigens für solche Zwecke immer bereit: Sortimente von diversen Arten von
Tüchern, Binden, Kompressen, Kopfschleudern :c. ; eigenes Skelett; vollständige Sammlung
von gebräuchlichen Chemikalien; diverse Apparate zum Zwecke der Blutstillung und für Not-
verbände; Räder- und Handtragbahren; ein Sortiment Tabellen; der große Samariteratlas
von Dr. Bernhard. Daneben noch verschiedene anatomische Modelle aus Thon und Papier-
mâcho, alles Gegenstände, wie sie ja in jedem Samariterunterricht zweckdienliche und ausgc-
dehnte Anwendung zu finden pflegen.
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Wider Erwarten kamen wir nur sehr wenig in den Fall, von der Ausschließungsbc-
stimmung Gebrauch machen zu müssen; wegen dreimaligem uncntschuldigtcm Ausbleiben wur-
den sechs Personen ausgewiesen; neun traten im Laufe des Kurses freiwillig auS; somit ver-
blieben am Schluß noch 113 Teilnehmer, — Die öffentliche Schlnßübnng fand Sonntag
den 13, Dezember 189t» im festlich dekorierten großen Saale der neuen Turnhalle statt. Die
Leistungen der Kursteilnehmer erfüllten in den meisten Beziehungen unsere Erwartungen, und
auch die anwesenden Vertreter des Noten Kreuzes Wintcrthnr sprachen nuvcrholcn ihre Freude
ans. Das sehr zahlreich anwesende Publikum verfolgte mit großem Interesse und sichtlicher
Überraschung die schönen Leistungen, — Ein gemütlicher zweiter Akt schloß diesen großen
und erfolgreichen Kurs, der dem Samaritcrvcrcin 97, dem Verein vom Roten Kreuz Winter-
lhur 4 neue Mitglieder brachte. Dr. Ernst Sommer.

Das schwer;. Militärdcpartcmcnt hat dem Militärsanitätsvcrcin eine Gesamtsubvcntion
von 1050 Fr. zuerkannt und demselben gleichzeitig seinen Dank ausgesprochen für seine

Thätigkeit auf dem Gebiete des MilitärsanitätswcscnS. Nach der Weisung des Miliiärdcparte-
ments ist die Snbventioussnmme ans die einzelnen Sektionen zu repartieren wie folgt:
Aaran 29 Fr., Basel 199, Bern 141, Viel 97, Dcgcrshcim 59, St, Gallen 134, Hcrisau
127, Pruntrnt 19, Stranbeuzcll 48, Untcranrgau 58, Wald 38, Zürich 129, Zürichscc-
Oberland 5; die Eentralkassc erhält 21 Fr.; total wie oben 1959 Fr,

Die Sektion Zürich hat ihren Vorstand ncubcstcllt wie folgt: Präsident: Ulrich Kunz,
Wachtmeister, Hclcnenstraße 12, Zürich V (RicSbach); Vircpräsidcnt: Jean Althcrr, Wacht-
meistcr, Bäckerstraße 59, Zürich III lAnßcrsihl); Aktuar: Engen Wagner, Müllerstraßc 55,
Zürich III (Anßersihl); Onästor: Julius Wind, Wachtmeister; Matcrialvcrwaltcr: Emil
Groß, Gcmeindcstraße 17, Zürich V (Hottingen); Bibliothekar: Gustav Schund, Vogelfang-
straßc 23, Zürich IV (Oberstraß); Beisitzer der Passiven: Georg Günthard, Krantgarten-
gasse, Zürich I.

Aus den Jahresberichten der Sektionen.
Bern zählte aus Jahresschluß 57 Aktiv-, 117 Passiv- und 8 Ehrenmitglieder (im Bor-

jähre 55 Aktive, 97 Passive und 7 Ehrenmitglieder), Aktiv-Kassabcstand per Ende 1899:
194 Fr. 33; Passivausstände 29 Fr. Die Zahl der im Vcrcinsjahre abgehaltenen Übungen
und Vorträge beträgt 29. Über die nächtliche Felddienstübnng vom 25. Juli 1899 (im Re-
gister für den Jahrgang 1899 dieses Blattes ist irrtümlich August angegeben) ist in Nr. 19/99
ein kurzer Bericht erschienen, auf den hicmit verwiesen wird. Der Verein besorgte den Sanitäts-
dienst beim interkantonalen Schwingfcst, beim schweiz, Arbeitcrgcsangfest, bei der Lasallefeicr und
beim Gartenfest der bernischcn Arbciterunion; ferner waren einzelne Mitglieder auch bei diversen
Brandfällcn thätig. Der Jahresbericht der Sektion Bern ist auch gedruckt erschienen,

Biet. Mitgliederbestand auf Schluß des Berichtsjahres: 19 Aktiv-, 11 Passiv- und
2 Ehrenmitglieder. Die Anzahl der Übungen und Borträge beträgt 19, worunter eine höchst

instruktive Feldübnng in Brügg am 1. November 1899; über diese Übung ist in Nr, 23/99
dieses Blattes ein kurzes Referat erschienen. Da ans dein Umstände, daß den Bietern für
diese Übung ein Ambulanccfourgon zur Verfügung gestellt worden ist, aus Kreisen des Mili-
tärsanitätsvereins auf Begünstigung der Bieter in Bezug auf die Abgabe von Kriegsmaterial
zu Übungszwecken geschlossen worden ist, sei hier beiläufig bemerkt, daß es sich um einen

Jnstruktionsfonrgon gehandelt hat, welcher nach Schluß der Rckrntenschnlen statt wie ge-
wohnlich über Ölten durch den Jura nach Bern spediert wurde und zum Zwecke einer feld-
dienstlichen Übung für einen Tag den Bietern überlassen wurde.

Die Feldübung in Brügg gewann noch eine besondere Bedeutung dadurch, daß sich

der damalige Herr Divisionsarzt Oberstlieutenant Moll (jetzt Oberst-Armceeorpsarzt IV) der

Mühe unterzog, derselben beizuwohnen und sie durch eine anregende Kritik fruchtbarer zu
gestalten. — Die Sektion Viel erfreut sich einer kleinen Vermehrung der Mitgliederzahl;
sie beteiligte sich bei einer größeren Felddienstübung der Unteroffiziere von Viel und Solo-
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